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Oie harte UJirKIicbkeit-
B . O./B . Es hat in den Tagen von Soissons und

Reims einen besondckten Reiz, auf die Stimmungsmache
und Prahlereien unserer Feinde hinzuweisen . Dabei
laufen die angeblich so nüchternen Engländer den phan-
tasibegabten Franzosen entschieden den Rang ab . Gewiß,
in Paris ist während des Krieges viel geschwefelt worden,
sodaß kaum ein Strahl der Erkenntnis durch die dicke Nebel¬
wand halb - oder ganzamtlicher Schwindeleien zu dringen
vermag . Die Briten dagegen haben ihr altes Handwerk
gewohnheitsmäßig weiter fortgesetzt, den Erdball mit
Lügen über ihre Feinde und mit bewundernden Huldigun¬
gen vor der unbesiegbaren englischen Kraft einzuhüllen.
Das geht so weit , daß es auch leider bei uns noch immer
Leute gibt , die von der englischen Krankheit nicht zu heilen
sind. Vor allem geht das von der Lobhudelung der angeb¬
lichen britischen Freiheit , des Parlamentarismus und an¬
deren köstlichen Dinge, die England einen so hohen Rang
unter den Völkern der Erde verleihen . Diesen Leuten ist
nicht zu helfen. Sie bestreiten , daß Loyd George diktato¬
rische Gewalt an sich gerissen habe, weil ihn das Unterhaus
jeden Tag stürzen könne. Zn Wirklichkeit liegen die Dinge
ganz anders . Allerdings ist Loyd George nicht der Dik¬
tator schlechthin. Er ist vielmehr nur der Beauftragte der
regierenden Kaste, die ihn hält , so lange er nicht wider
den Stachel zu löken wagt . Wenn Loyd Georges politische
Vergangenheit nicht eitel Lug und Trug gewesen sein soll,
dann mußte er seine,, diktatorische" Gewalt für die Selbst¬
verwaltung Irlands (homerule ) einsetzen. Er war dazu
gar nicht in der Lage, da die eigentlichen Herren Englands
ihn ohne viel Umschweife an die Wand drückten. Zn Ir¬
land wurde ein neues Schreckensregiment aufgerichtet , ganz
im Sinne Valfours , der vor dreißig Jahren als Sekretär
für Irland den britischen Truppen den Befehl mit auf den
Weg gab , niederzuschießen, was als Irländer ihnen vor
den Gewehrlauf komme. Loyd George läßt die Friedens¬
freunde einkerkern, die Zeitungen verbieten , die ihm
nicht zu gefallen schreiben. Es ist aber kein Beweis für die
englische Freiheit , daß die unionistische Presse Lloyd Ge¬
orge heftig angreift . Das geschieht unter dem Schutz der
allmächtigen Imperialisten ,die dem Ministerpräsidenten
in dieser Form zu verstehen geben, was er zu tun und zu
lassen habe.

Zur Stimmungsmache der Briten gehörte es auch, über
die Kriegslage in Europa immer das Blaue vom Himmel
herunterzulügen . Das hat unzweifelhaft Wirkungen ge¬
habt , zumal es vielfach an der Möglichkeit der Gegen¬
arbeit fehlte . In den vereinigten Staten hat die bri¬
tische Preßarbeit beispielsweise die Vorstellung erzeugt,
daß die Männerkraft Deutschlands fast vollständig erschöpft
sei, daß nur noch Knaben und Greise zum Ersatz für die
furchtbaren Verluste herangezogen werden könnten. Die
furchtbare Wirklichkeit der Dinge wird den Pankees nun
wohl nach und nach bekannt werden , jemals ihre Truppen
in Frankreich den Krieg und die Deutschen kennen lernen.
Wie sicher und nahe die Briten den Sieg schon 1917 glaub¬
ten , das hat ja kein Geringerer als Feldinarschall Haig
im Februar 1917 verraten , als er prahlte , daß er in „die¬
sem" Jahr die Deutschen militärisch entscheidend schlagen
wollte . Mit dem letzten Hauch von Mann und Roß ge¬
dachte er fie über den Rhein zu jagen . Aehnliches erzählt
Loyd George am 1. Juli 1917 in Dundee. Damals sagte
er , die Briten hätten die Deutschen unter die Erde getrie¬
ben. Wie Kaninchen hätten sich die „Hunnen " verkrochen,
nachdem Haigs Feldherrnkunst dem deutschen Militärgeiste
das Gefühl der Unterlegenheit ordentlich eingehämmert
habe. Die furchtbare Wirklichkeit der Dinge haben die
Briten und ihre Verbündeten heraufdämmern sehen. Sie
ahnen das Verhängnis , das über sie hereinbricht , ein Ver¬
hängnis , dem sie nicht entrinnen können und werden.
Mit teuflischer Lügenkunst haben sie es so hingestellt , als
ob Deutschland einen Angriffskrieg führe , während gerade
feine Feinde überall die Minen gelegt hatten , Deutschlands
Entwicklung zu hemmen und es aus der Reihe der Groß¬
mächte hinauszudrängen . Diese Erkenntnis allein darf und
muß unser militärisches und politisches Handeln bestim¬
men. In der furchtbaren Wirklichkeit der Dinge ist und
bleibt kein Raum für eine Verständigung , die die eng¬
lischen Imperialisten am wenigsten wollen . Hat doch erst
der Londoner Elobe am 11. Mai 1918 geschrieben, daß cs
mit Deutschland keine Verhandlungen geben könne, che
nicht der Hunne um Gnade winsele. Bei Soissons und
Reims gaben unsere Truppen die Antwort.

Die Schlacht«
Angriff vsn Royon bis west*

lieb Reims,
Berlin.  31 . Mai . Abends. (W. B Amtlich.)
An der Front von Noqon bis westlich von Reims ift

unser Angriff in gutem Fortfchreiten.

B . Frankfurt a. M.. 31. Mai . Am 13. April ds . Js.
weissagte Clemenceau im Hauptausschuß der französischen
Kammer , daß binnen zwei Monaten der große Umschwung
eintreten werde, durch den der Krieg sein siegreiches Ende
finde. Jetzt ist der „Sieger " wesentlich kleinlauter ge¬
worden . Er meint , daß sich augenblicklich kein Wandel
schaffen lasse; erst im Oktober werde dies mit ausländi¬
scher Unterstützung möglich sein. Der Schlag , den die deut¬
sche Heeresleitung diesmal so überraschend und wirksam
geführt hat , muß also selbst diesen fanatischen Freund des
Krieges bis zur Erschöpfung schwer getroffen haben . Wir
dürfen danach ermessen, wie schwerer auf die große Masse
des Volkes wirkt und umso mehr wirken wird , je großar¬
tiger er ausreift . Erst klammerte sich die Hoffnung an den
Damenweg , dann an die Aisne , an die Vesle und schließ¬
lich an die Marne . Jetzt steht unsere Mitte südlich Fero-
en-Tardenois an der Marne und selbst Oberst Repington
gestand vor drei Tagen ein, daß die Lage ein ernstes Ge¬
sicht gewinne , wenn wir bis dahin vordrängen.

Inzwischen haben wi? auch nach beiden Seiten hin die
Einbruchstelle vom 29. Mai noch erweitert . Nordwestlich
Soissons sind wir den weichenden Franzosen in der allge¬
meinen Richtung auf Eompiegne nördlich der Aisne ge¬
folgt , haben dort Brotigny , St . Paul , Trosly , Loire , Bi-
cuxy, Chavigny besetzt, und so den Besitz von Soissons ge¬
gen Westen gesicherten. Auch südlich des Flusses sind wir
in westlicher Richtung vorgedrungen . nachdem wir Gegen¬
angriffe vernichtend abgeschlagen hatten . Hier ist wieder
einmal französische Reiterei dagegen zu unmöglicher Auf¬
gabe eingesetzt worden.

Ebenso wie im Westen der rechte deutsche Flügel , kämpfte
sich im Osten der linke gegen immer wiederholt tapfere
aber zusammenhanglose Angriffe eilends in den Kampf ge¬
worfener französischer Reserven vor. So haben wir uns
Reims allmählich auch von Osten her bis auf 5 Kilometer
genähert , dem wir von Norden bereits am 29. Mai bis auf
2 Kilometer nahe gekommen waren . Hier versteift sich an¬
scheinend der französische Widerstand im Anschluß an die
noch stehen gebliebene Champagnefront . Von dieser Ge¬
gend berichten französische Quellen , daß die Artillerie¬
kämpfe sich bis zur Straße Somme-Suippes erheblich ge¬
steigert hat . (Berlin zensiert j.

Der fkauzosische Heeresbericht.
Frankfurt a. SW., 31. Mai (W. B .) Französischer Heeres¬

bericht vom 31. Mai , nachmittags . Die Deutschen setzten
ihre Bemühungen auf ihrem rechten Flügel bis zur Oise
vorzudringen durch heftige Angriffe fort . In der Gegend
der Aisne zogen sich die französischen Truppen kämpfend
auf Stellungen östlich von der Linie Vlerancourt -Epagny
zurück. In der Gegend von Soissons und weiter südlich
prallten die deutschen Angriffe an dem heldenmütigen
Widerstande der sranzösisischen Truppen ab, die ihre Stel¬
lungen längs der Straße nach Chateau -Thierry behaup¬
teten . Weiter östlich und ebenso westlich und südwestlich
von Reims werden alle Anstrengungen der Deutschen vor
zudringen , vergeblich. Ein von den französischen Truppen
geführter Gegenangriff setzte uns wieder in den Besitz von
T h i l l o i s.

Clemenccaii in Gefahr.
W. Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Nach französi¬

schen Zeitungen ist Clemenceau am 21. Mai einer ernsten
Gefahr entronnen . Er befand sich an einer Stelle der Front
einige Minuten vor der Ankunft einer deutschen Kavalle¬
riepatrouille von etwa 40 Mann , die das Städtchen , aus
dem Clemenceau kaum geflüchtet war , stürmte . Einige
Franzosen und ein General , die auf dem Beobachtungs¬
posten standen, wurden eingeschlossen. Der General wur¬
de dabei getötet.

Hungersnst in Petersburg.
W. Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Ueber die Zu¬

stände in Petersburg heißt es in einer Zuschrift an die
„Kreuzzeitung " : Petersburg steht, wie auch der Hilferuf
der Sowjet -Regierung zugibt , nicht vor, sondern mitten in
einer Hungersnot . Die ärmeren Klassen, zumal die arbeits¬
losen Fabrikarbeiter , deren Zahl auf 70 000 geschätzt wird,
bilden die größte Gefahr für die Bolschewiki-Regierung.
Das Geld hat seinen Wert verloren . Die ganze Hoffnung
der Bevölkerung ist auf Deutschland gerichtet, dessen Trup¬
pen hier wie in den baltischen Provinzen , in der Ukraine
und in Finnland endlich die heißersehnte Ordnung schaffen
sollen.

Frankreich.
Die Stellung des Kabinetts Clemenceau scheint nach

Andeutungen verschiedener Pariser Blätter schwer erschüt¬
tert zu sein. Nur mit den Mitteln eines förmlichen
Schreckensregiments vermag der „Tiger " an der Macht zu
halten und der wachsenden Friedensagitation zu wehren.
Infolge des Versuchs einer Agitation in gewissen Arbei
terkreisen fubr die Militärbehörde mit der Verhaftung
bestimmter Syndikalisten und Anarchichsten fort . In den
Wohungen einiger von ihnen fanden Haussuchungen statt.

Die sozialistische Gruppe beschloß, zu Clemenceau eine Ab¬
ordnung zu entsenden, um über die Lage der Arbeiter in
gewissen Jndustriebezirken zu verhandeln und gegen die
Verhaftung des Deputierten Einest Lafont , die bei einer
Arbeiterversammlung erfolgte , zu protestieren.

Deutsch-oesterreichisch-uugarisches Wirtschaftsabkommen.
• W. Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Im „Berliner
Tagblatt liest man : Die Verhandlungen über die deutsch-
österreichisch-ungarischen Vereinbarungen sollen nach dem
Abschluß der politischen Besprechungen, die Graf Burian
in Berlin führen wird , gegen den 20. Juni in Salzburg
beginnen . Deutschland wird durch Exzellenz von Körner,
Oesterreich-Ungarn durch deiHSektionschef Gratz vertreten
sein. Es wird an dem Gedanken festgehalten , daß zwischen
den beiden Reichen ein zollpolitischer Wirtschaftsbund mit
möglichst wenigen besonderen Zwischenzöllen geschlossenwird.

Cetzte Meinungen.
U-Bootbericht.

Berlin , 31. Mai . (W. B. Amtlich.) Neue Erfolge un¬
serer U-Boote im Mittelmeer : 5 Dampfer und 9 Segler
von zusammen rund

30 000 Brt.
Ein vollbesetzter Truppentransporter von etwa 5000 Brt.
wurde aus einem gesicherten Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zur Fernbeschietzung von Paris.
B. Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Dem „Petit Pa-

risien" zufolge, wird die gegenwärtige Fernbefchießung von
Paris mit mehreren Geschützen unternommen . Nach fran¬
zösischen Blättern fallen die Granaten abwechselnd alle
sieben bis acht Minuten , zeitweise auch viertelstündlich auf
die Hauptstadt nieder.

Flüchtlingszüge aus dem Aisnegebiet.
B . Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Große Flücht-

lingszüge aus dem Aisnegebiet bewegen sich unausgesetzt
in das französische Hinterland , ohne jedoch Paris berühren
zu dürfen . Das gesamte Aisne - und Marnegebiet ist als
Kriegsgefahrzone erklärt worden.

*

Berlin , 1. Juni . Aus Waldenburg in Schlesien wird
dem „Berliner Lokalanzeiger" berichtet : In Whrawa
(Böhmen ) hat ein vierundzwanzigjähriger tschechischer Sol¬
dat seine Eltern und seine Schwestern nachts im Schlafe
mit einer Hacke erschlagen. Er hatte Streitigkeiten mit
seinen Angehörigen wegen seines verschwenderischen Le¬
benswandels , weil er ihnen ein Sparkassenbuch entwendet
und dn erhobenen Betrag vergeudet hatte . Der Mörder
wurde dem Militärgericht eingeliefert.
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* „Schlltzeilgrabenkoiizert ". Wir haben schon kürzlich
mitgeteilt , daß am morgigen Sonntag , nachmittags um
4 Uhr, die hiesige B a t a i l l o n s ka p e l l e in den Schütz¬
graben -Anlagen am Rotlaufsweg konzertiert . Daß der
Erlös — und nicht nur der bei dieser Veranstaltung —
zur Unterhaltung der Kriegergräber  des Regiments
Verwendung findet , dürfte bekannt sein und nicht zuletzt
dazu führen ,dem Konzert recht viele Teilnehmer zu sichern
Der Spielplan der Kapelle nennt folgende Vorträge:

1. Siegesjubel , Marsch — Hüttenberger . 2. Der Mili-
tärbefehl , Ouvertüre — Schmidt. 3. Morgenblätter , Wal¬
zer — Strauß . 4. Vor 100 Jahren und jetzt, Tongemälde
— Kruß . 5. Des Deutschen Lied — Weyl . 6. Hohen-
zoIlern Ruhm — Unrath . 7. Fantasie a. d. Oper : Die Re-
gimentstochter —Donizetti . 8. Waldteufeleien — Schrei¬
ner . 9. Patriotisches Potpourri — Reckling. 10. Reiter¬
lied — Spindler.

* Kurhaustheater . (Vorbericht der Theaterleitung .)
Am Dienstag , den 4. Juni findet das erste Gastspiel unter
Leitung des Herrn Edmund Heding statt . Zur Aufführung
gelangt hier zum ersten Male „Blaufuchs ", Komödie in 3
Akten von Franz Herzog. Diese Komödie ist in Wien
über 200, in Berlin über 90 Mal gespielt worden . Der
Kartenverkauf findet auch am Sonntag -Vormittag von
11 - 12 Uhr statt.

* Allgem. Ortstrankenkasse zu Bad Homburg v. d. H.
In der Zeit vom 20. 5. bis 25. 5. 18. wurden von 124 er¬
lrankten und erwerbsunfähigen Kassenmitgliedern 102
Mitglieder durch die Kassenärzte behandelt , 8 Mitglieder
im hiesigen allgem. Krankenhause und 13 in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wurden aus¬
gezahlt : 2032.15 Mark Krankengeld , 129.60 Mark Unter¬
stützung an eine 1 Wöchnerin, ferner an 7 Wöchnerinnen
42 Mark Stillgeld . Mitgliederbestand 2174 männliche,
3428 weibliche. Zusammen 5602.
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* Eisernes Kreuz . Dem Zahlmeisterstelloertreter , Post-
assistent Karl Wenzelvon  hier wurde das Eiserne Kreuz
von dem General Wichura persönlich überreicht.

* Kirschenversteigerung . Die Versteigerung der dies¬
jährigen Kirschenernte auf den Bäumen der Frankfurt-
Siegener Bezirksstraße findet am Dienstag den 4. Juni,
vormittags 10 Uhr statt . (S . Anzeige ) .

* Besuchern der Saälburg ist Gelegenheit gegeben Fahr¬
karten für 12 Fahrten nach der Saalburg zu ermäßigten
Preisen auf dem Kurbüro zu lösen.

* Die Bürostunden des Ledensmittelsdüros sind, wie
aus der heutigen Bekanntmachung des Magistrats zu er¬
sehen ist, von 8 bis 12K' Uhr vormittags und von 2(4 bis
0 Uhr nachmittags festgesetzt worden.

* Für die Kurhausabonuenten . Wir sind gebeten wor¬
den an die Abonnenten des Kurhauses die Bitte zu richten , !
ihre .Karten stets bei sich zu tragen und am Eingang des j
Kurhauses , bezw . Kurgarten , der ' Kontrolle wegen , vor¬
zuzeigen.

* Ludendorff -Spende für Kriegsbeschädigte . In diesen
Tagen beginnt die öffentliche Sammlung für die Luden-
do r f f -S p e n d e. Große Summen sind schon gezeichnet,
aber viel zu tun bleibt noch übrig . Schüler des Gymna¬
siums werden in den nächsten Tagen die Sammellisten in
jedes Haus tragen und dieselben nach 8 Tagen mit dem ge¬
zeichneten Beträgen wieder abholen.

Jede Mart ist wichtig
um einen guten Erfolg zu sichern. Den Schülern wolle
man eine wohlwollende Aufnahme bereiten und ihre Sam¬
meltätigkeit dadurch unterstützen , daß die Bewohner der
unteren Stockwerke die Sammellisten in Empfang nehmen
und solche in die oberen Zwockwerke weitergeben . Was in
Homburg gezeichnet wird , kommt den Ho m d u r g e r
Kriegsbeschädigten  zugute . Darum gebe jeder
nach seinen Kräften.

* Rhein -mainischer Verband für Volksbildung . Der
Rhein -Mainische Verband für Volksbildung hält am 9.
Juni ds . Js .. vormittags 11 Uhr . im Hörsaale Neue
Kräme 9, zu Frankfurt a . M . seine Jahresversammlung
ab . Neben dem geschäftlichen Teil werden Vorträge ge¬
halten über „Volksbildung  u n d P r e s s e" von Re¬
dakteur Dr . Eohnstaedt und dem Leiter des Sozialen
Museums Dr . Heinz Marr . Die Vorträge sind auch für
Nichtmitglieder des Verbandes zugänglich.

* Keine Verminderung des Einmachezuckcrs . Das Ge¬
rücht , wonach die zum Ausgleich der Vrotverkürzung ge¬
währte Sonderzuweisung von Zucker auf den Einmache¬
zucker angerechnet werden soll, entbehrt , wie von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird , jeder Grundlage . Bereits bei
Ankündigung der Herabsetzung des Brotanteils ist im
Kriegsernährungsamt vom Unterstaatssekretär Dr . Müller
ausdrücklich betont worden , daß die Sonderzuweisung von
750 Gramm Zucker zunächst für die Wochen vom 17. Juni
bis zum 15. Juli d. I . neben und außer dem Einmachc-
zucker verteilt werden wird . Die Verteilung von Einmache¬
zucker steht mit dieser Sondergabe in keinem Zusammen¬
hang.

* Postalisches . Die Paketschalter sind vom 1. Juni ab
für die Sommermonate an Werktagen von 8 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags und von 2—6 Uhr geöffnet.

B . Der Stand der preußischen Fürsorgeerziehung . Es
ist leider keine Neuigkeit mehr , daß unter dem Einflusie
der Kriegszeit mit der schon oft besprochenen starken Zu¬
nahme der jugendlichen Uebeltäter auch die Ausgaben der
Fürsorgeerziehung gewaltig gewachsen sind . Nach einer
kürzlich erschienen Statistik wurden im Jahre 1916 13 458
Miüderjährige zur Fürsorge überwiesen gegen 11 273 im
Jahre 1915 und 9 081 im Jahre 1914. Es hat also in dem
bisher letzten , statistisch verwerteten Jahre 1916 eine Zu¬
nahme um 2185 oder 19,3 Prozent gegenüber dein Vorjahre
stattgefunden . Unter den überwiesenen Personen befanden
sich 9318 männliche und 4140 weibliche . Eine Zunahme
entfällt hauptsächlich auf das mänliche Geschlecht. Von den
neuen Fürsorgepfleglingen standen 781 im vorschulpflichti¬
gem . 5976 in schulpflichtigem und 6711 in schulentlasienem
Alter . Verhältnismäßig am meisten haben hiernach die
vorschulpflichtigen Zöglinge zugenommen sum 52 Proz .) ,
demnächst die ältesten , schulentlassenen (um 23 Prozent ) ,
während die schulpflichtigen nur eine Zunahme um 12
Prozent zeigen . Auf die einzelnen Kommunalverbändc
verteilt sich der Zugang sehr verschieden . Kein einziger
Verband zeigt , wie die „Deutsche Juristen -Zeitung " be¬
richtet , gegenüber dem Vorjahre eine allgemeine Abnahme.
Doch hatten 6 Verbände beim weiblichen Geschlecht einen
Rückgang . Die Zunahme war am größten in Branden¬
burg mit 332 , in der Rheinprovinz mit 481 und in Berlin
mit 540 Köpfen . Die Zahl der in Berlin zur Fürsorgeer¬
ziehung überwiesenen ist von 1084 auf 1624, also um nahe¬
zu um 50 Prozent gestiegen . In Fürsorgeerziehung befan¬
den sich am 1. April 1917 insgesamt 59 500 Zöglinge ge¬
gen 56 267 am 1. April 1916 , sodaß eine Zunahme um 3 233
oder 5,7 Prozent stattgefunden hat.

" Ei « neue » Berdot der Obstweinbereitung har die
«eichsstelle für « emüse und Obst unter Aufhebung der v,r-
jährigen Verordnung erlaffen . Danach darf andere - Obst
als Kelterbirnen (Moftbirnen , Holzbirnen , wilde Birnen ) und
Heidelbeeren gewerbsmäßig nicht zu Obstwein verarbeitet
werden . Ausnahmen dürfen nur für d>e Kelterung von
Aepfeln zugrlaffen werden , die den Verbrauch als Frischobst
nicht zugeführt werden können , lieber die Zulaffung der
Ausnahmen entscheiden die zuständigen Landerstellen , in
Preußen die Provinzial - und Bezirksstellen für Gemüse und
Obst . Werden Ausnahmen zugrlaffen , so hat die Abliefer,
ung der abfallenden Trester nach den Weisungen der Gr
fchäftsabteilung der Reichsstelle für Gemüse und Obst zu
erfolgen.

* Für die Kürzung der Brotration eine weitere
Mehlzulage . Wir bereits kürzlich mitgetrilt , wird der
ObertaunuSkrei » nicht nötig haben , die vorgeschriebe Kürzung
der Brotration ganz vorzunehmen . Neben den Zulagen des
Kreises wird dir Stadt Bad Homburg darüber hinaus aus
früheren Rücklagen einen weiteren Zuschuß gewähren , sadaß
fust die seitherige Menge erreicht ist. Der Zuschuß an Mehl
»ird aus Grund eines besonderen Bezugsscheines verabfolgt,

der mit den Brotkarten ausgegeben und wird vom 17 . Juni
bis 15 . August durchgesührt.

Rlus llao und Fern.
ht . Aus Höchst a . M . Im Stadtteil Unterliederbach

juchre der 50jährige Feldhüter Rudolph in einein erneuten
'Anfall geistiger Umnachtung seine Frau mit einem Haa-
messer zu erschlagen . Der Hieb traf aber die zum Schutz der
Mutter herbeigeeilte 19jährige Tochter am Arm so schwer,
daß die Verletzte sofort dem Krantenhause zugefuhrr wer¬
den mußte . Als der Mann sah, welches Unheil er ange-
richret hatte , lötete er sich durch einen Schug in den Kops.
— Durch eine Anzeige von unbekannter « eite wurde die
Polizei auf zwei schwere Kisten , die aus Riederjelters aus
dem Bahnhos eintreffen sollten , aufmertsam gemacht . Die
Kisten , die auch tatsächlich einliefen , bargen einen Halden
frischgeschlachteten Ochsen. Das Fleisch wurde der Kreis-
sleischsteUe überwiesen . Nach dem Enipfänger sucht man.

7 Geisenheim a . Rh ., 31 . Mai . Der Zwirleiner Ho,,
am Wege nach Marnathal wurde heute früh durch Grotz-
seuer zerstört . Eine in dem Anwesen wohnende Familie
konnte nur das nackte Leben retten . Die Familie hatte
nichts oersichett.

7 Frankfurt a . M ., 31. Mai . Auf der Linie 18 wurde
eine Stratzenbahnschaffnerin , die rauchende Fahrgäste auf
das Rauchverbot aufmerksam machte , während der Fahrt
aus dem Straßenbahnwagen geworfen . Ein die Unfall-
ftelle zufällig passierendes Krankenauto nahm sich der
Verletzten an . Gegen die rohen Fahrgäste wurde Anzeige
erstattet.

Uermiicfete ßacbricOlen.
— Ueder das deutsche Kriegsuotgeld wird von E.

Weidmann in der Deutschen Papierzeitg . eine hübsche lln.
tersuchung angestellt , die beweist , daß man im Deutschen
Vaterlande trotz aller Kriegsnötöe noch nicht den Humor
verloren hat . Die Stadt Bielefeld gab z. B . einen Zehn¬
pfennigschein heraus , auf dessen Rückseite eine mäch¬
tige Kohlrübe zu sehen ist ) in den Blättern der Kohl¬
rübe liest man die Worte : „Verbrauch Bielefeld , Winter
1916-17 30 000 Zentner ." Daneben steht : „Durchhalten
in Not , ist Kriegsgebot . Kurz und bündig lautet der
Spruch auf dem Kriegsnotgeld der Stadt Selb : „Biegen
oder brechen — siegen oder blechen ." Einen Schinken und
drei Kohlrüben sieht man auf den 50-Pfennig -Scheinen
Niederlahnsteins . Ueber dem Schinken stehen ganz klein
und versteckt die Worte „Zarte Sehnsucht süßes Hoffen " ,
über den Kohlrüben : „So leben wir , so leben wir 1917.
Auf den künstlerisch bemerkenswerten Kriegsnotgeldschei-
nen von Lindenberg im Allgäu steht der Spruch . »Der Teu¬
fel selber räumt das Feld , wo deutsche Treue Schildwach
hält ." Kleine Knustwerke sind die 50-Pfennig -Scheine der
Stadt Augsburg . Auf der Vorderseite ist eine Teilan¬
sicht der Stadt zu finden (mit eingezeichneter „Lebens¬
mittelschlange " ). auf der Rückseite sieht nran einen speer-
werfenden Germanen und darunter die Inschrift : „Steht
unsere Mark im Kurs auch schlecht, das Mark im deut¬
schen Arm bleibt echt." Auf dein Notgeld von Hetlingen
heißt es : „An deutschem Geist , an deutscher Kraft bricht
England Gier trotz Geldesmacht " , auf dem von Herne.
„Durch kommen sie nit ." .

— Das Wettrennen nach Kirschen . Dem „Mainzer
Anzeiger " wird geschrieben : In den Gemarkungen Ober¬
und Nieder -Jngelheim , Eau -Algesheim , Frei -Weinheim,
Heidesheim , Budenheim , Gonsenheim und Finthen hat die
Ernte der Frühkirschen begonnen . Da die Hessische Landes-
obststelle ihre Maßnahmen betreffend Aufkauf , Händler¬
ausweise , Versandscheine und Kontrolle bis jetzt noch nicht
getroffen hat , veranstalten die Händler ein Wettrennen
nach Kirschen . Dabei werden Preise geboten und gezahlt,
die geradezu als wahnsinnig zu bezeichnen sind . Es han¬
delt sich dabei keineswegs um kleine Mengen frühreifer
Erstlingsfrucht , sondern um größere Akengen . Eine Händ¬
lerin aus Wiesbaden , welche ihren Absatz in wohlhaben-

i den Kreisen hat , bezahlte am Donnerstag in Nieder -Jn-
gelheim für 27 Pfund Kirschen 38 Mk . ( !) also pro Pfund
1.40 Mark , während in Heffen der Höchstpreis auf 35 Pfg.
pro Pfund festgesetzt worden ist. Festgestellt ist weiter,
daß Händler aus preußischen Großstädten wie Köln , Düs¬
seldorf . Effen . Aachen , schon jetzt die noch nicht reifen Juni-
kirschen auf dem Baume zum Preise von 70 Pfennig bis
1 Mark pro Pfund aufkauften , ebenso die Beerenobsternte
zu Preisen , welche die Höchpreise um das d o p p e l t e d i s
dreifache übersteigen.  Die Händler verstehen es
meisterhaft , den Kontrollmaßnahmen ein Schnippchen zu
schlagen , indem sie ihre Waren ohne Versandscheine in
Schließkörben , Kartons , großen Reisenkoffern , Kisten u.
a . m. verpackt entweder unter falscher Deklaration per Ex¬
preßgut versenden oder als Reisegepäck mit in die Wagen¬
abteile 3. und 4. Klaffe nehmen . Die bis jetzt schon beim
Kirschen - und Spargelschmuggel täglich zu beobachtenden <
Vorgänge sind ein Vorzeichen deffen . was man in diesem
Jahre bezügl . der Obstversorgung zu erwarten hat . Setzt
nicht sofort eine strenge,  rücksichtlos durchgeführte po¬
lizeiliche Kontrolle  in den Erzeugergebieten ein.
dann wird auch in diesem Jahre das große Verbraucher-
publikum das Nachsehen haben.

Oerantsltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche vom 2. bis 8. Juni 1918.

Täglich vormittags 8 Uhr Frühkonzert an den Quellen.

Sonntag:  Konzerte des Kurorchesters von 4 6 und
von 8—10 Uhr.

Montag:  Konzerte des Kurorchesters von ein Viertel
5 bis 6 und von ein Viertel 9 bis 10 Uhr . >

Das Feldheer braucht dring¬
end Hafer , Heu und Stroh!
Landwirte helft dem Heere!

Dienstag:  Konzerte des Kurorchesters von ein Viertel
5 bis 6 und von ein Viertel 9 bis 10 Uhr . Im
Kurhaustheater abends 8 Uhr : Frankfurter Ge-
famtspiele . Leitung : Edmund Heding „Der Blau¬
fuchs " . Komödie in 3 Akten.

Mittwoch:  Konzerte des Kurorchesters von ein Viertel
5 bis 6 und von ein Viertel 8 bis 10 Uhr . Abend¬
konzert . (Solistenabend ) .

» |
Donnerstag:  Konzerte des Kurorchesters von ein

Viertel 5 bis 6 und von ein Viertel 9 bis 10 Uhr.

Freitag:  Militärkonzerte der Garnison -Kapelle zu
Bad Homburg von ein Viertel 5 bis 6 und von
ein Viertel 9 bis 10 Uhr.

Samstag:  Militärkonzerte von ein Viertel 5 bis 6 und
von ein Viertel 9 bis 10 Uhr . Im Kurhausthe-
ter abends 7y2 Uhr : Operngastspiel „Der Trou¬
badour ", Oper in 4 Akten von G . Verdi.

Kurhaus -Konzerte.
Sonntag , den 2. Juni 1918 von 8—9 Uhr an den

Quellen : Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche . 1.
Choral . Allein Gott in der Höh sei Ehr ; 2. Marsch . Wien-
Berlin . Schrammel : 3. Ungarische Lustspiel -Ouvetture.
Keler -Bela ; 4. Marlin . Walzer aus der Obersteiger , Zel¬
ler ; 5. Mein liebes Heimatland , Jungmann ; 6. Prälu¬
dium , Chor und Tanz aus Das Pensionat . Suppe.

'Nachmittags von 4(4 —6 Uhr : Leitung : Her Julius
Schröder . Kgl . Musikdirettor . 1. Marsch . Klar zum Ge¬
fecht. Blankenburg ; 2. Akademische Fest - Ouverture,
Brahms ; 3. Fantasie a . Lohengrin , Wagner ; 4. Polonaise
in C -dur , Liszt ; 5 . Vorspiel Parsival (A . W .). Wagner;
Künstler -Carneval , Svendsen ; 7. Walzer , Rosen aus dem
Süden , Strauß.

Abends von 8(410 Uhr : 1. Marsch , Siegesjubel . Hut¬
tenberger ; 2. Ouvertüre Eine nordische Heerfahtt , Hart¬
mann ; 3. Tonbilder aus Die Walküre . Wagner ; 4. Czar-
das aus Der Geist des Wojewoden . Großmann ; 5. Vorspiel
zu Lohengrin . Wagner ; 6. Romanze für Posaunen -Solo.
Klughardt (Herr Erich Knöfel ) ; 7. Melodien aus „Drei-
mäderlnhaus , Schubert -Berte.

Aiontag , den 3. Juni 1918, von 8—9 Uhr an den Quel¬
len : Leitung : Herr Konzertmeister Wünsche . 1. Choral,
Aus meines Herzens Grunde ; 2. Türkischer Marsch , Eilen¬
berg ; 3. Ouvetture , Sonnige Welt , Kling ; 4. Walzer , Mä¬
del schau, aus Cousin Bobby . Millöcker ; 5. Potpourri über
deutsche Volkslieder ; 6. Intermezzo aus Tausend und eine
Nacht , Strauß.

Nachmittags von 4(4—6 Uhr : Leitung : Herr Zulius
Schröder , Kgl . Musikdirektor . 1. Hohenfriedberger Marsch.
2 Ouvertüre . Die Stumme von Portizi , Auber ; 3. Mär-
cheirbilder , Schneewittchen . Bendel ; 4. Ballet -Suite . Eluck-
Motl ; 5. Ouvertüre , Der Dorflump , Hubay ; 6. Walzer,
Traum -Ideale . Fucik ; 7. Melodien aus Wie ein,i im
Mai , Kollo.

Abends von 8(4 — 10 Uhr : 1. Marsch , Einzug der Gla¬
diatoren . Fucik : 2. Ouvertüre , Jphigenia in Aulis , Gluck;
3. Fantasie aus Heinrich der Löwe . Kretschmar ; 4. Pusz-
tenstimmung , Der Dorflump , Hubay ; 5. Frühlings -Ouver-
ture , Gütz ; 6. Laguero -Walzer . Strauß ; 7. Potpourri . Wie¬
ner Leben , Komzak.

§Die Offensive im Westen.
Großes Hauptquartier . 1. Juni . (W . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Vielfach auflebender Artilleriekampf . Oertliche An¬
griffe des Feindes südlich Ppern scheiterten.

Südlich der Oise , südwestlich von Chauny warfen die
Truppen des Generals Hofmann und v. Francois den
Feind aus starken Stellungen bei Cuts und südlich von
Blerancourt.

Auf dem Nordufer der Aisne stießen wir in heftigem
Teilkampfe bis Nouvron -Fontenoy vor.

Verzweifelte Gegenangriffe führte der Franzose mit
frischen auf Bahn - und Kraftwagen herangebrachten Divi¬
sionen gegen unsere über die Straße Bethune -Hartennes
vordringenden Truppen . Am Abend waren die erbitterten
Kämpfe zu unseren Gunsten entschieden . Dem weichenden
Feind stießen wir bis auf die Höhen östlich von Chaudun-
Viercy - Blancy nach . Beiderseits des Aucry -Fluffes
haben wir die Straße Soiffons -Chatrau -Thierry über¬
schritten und exreichten immer wieder aufs neue feind¬
lichen Widerstand brechend , die Höhen von Neuilly nörd¬
lich von Chateau -Thierry . . •

Zwischen Chateau -Thierry und östlich von Dormans
stehen wir an der Marne . ja

Von der Marne bis westlich vom Reims gewannen w>r
im Angriff die (Linien Erneuil -Olicy -Sarcy -Champvgnm

Die gestrigen Kämpje brachten von neuem mehrere Tau¬
send Gefangene und reiche Beute ein.

In den beiden letzten Tagen schossen wir 36 feindliche
Flugzeuge ab . Leutnant Menkhoff errang seinen 28,
Leutnant Pütter seinen 28. und Leutnant Kroll seinen - 4-
Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.
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Amtliche Bekanntmachimgen

Belr . Berkehr mit Heu.
Die Ausfuhr von Heu (Wiesen- und Kleuheu ) aus

dem Oberlaunuskreise ist verboten . . Ebenso ist auch jede
entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe von Heu inner-
K«lb des Kreises verboten . Wer Heu von der Wiese weg
zur Ablieferung bringen will , hat hierüber die Anweisung
seiner Gemeindebehörde einzuholen . ..

Uebertretungen der vorstehenden Verkehrsbeschrank-
ungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mir
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft . Neben der Strafe kann auf Ernzrehung der
Vorräte erkannt werden.

Bad Homburg v. d. H., den 28. Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B .: A. Garnier.

Versorgung bis spätestens Mittwoch jeder Woche hier
vorliegen muß.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Z. V.: A. Garnier.

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger
meister der Landgemeinden ersuche ich, bestimm: bis zu,:>
5 Juni d. Js . die Nachweisung der im Monat Mut siati-
gehabten Schlachtungen hierher einzureichen.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1918.
A. Garnier.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Die Gemeindebehörden werden ersucht, vorstehende An¬
ordnung mehrmals in ortsüblicher Weise bekannt zu ma¬
chen und ihre Einhaltung zum Zwecke der restlosen Aus¬
bringung des dem Kreise auferlegten Liefersolls und einer
ausreichenden Versorgung seiner kriegswichtigen Betriebe
genau zu überwachen und etwaige Uebertretungen um¬
gehend hierher anzuzeigen. .

Das gleiche Ersuchen richte ich an die Gendarmen bo

^ iei *e5'_ Z. V.: A. Garnier. __
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermei-

ster der Landgemeinden mache ich hiermit nochmals da¬
rauf aufmerksam, datz der Wochenbericht über die Fleisch-

Die Magistrate der Städte und die Herr -n Bürger¬
meister der Landgemeinden ersuche ich. mir bestimmt b,s
spätestens 5. Juni d. Js . anzugeben, wieviel kranke He^
sonen im Monat Mäi Fleischzulagen bezogen haben und
in welchen Mengen.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1918.
Der Vorsitzen»« de» Kreisanschusses.

I . V.: A. Garnier.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung
der Bezirtsstelle für Gemüse und Obst vom
2. Mai 1918, betreffend Höchstpreise für Apfelweine
(Kreisblatt Nr . 53) mache ich darauf aufmerksam, dag |
sich die darin bezeichneten Höchstpreise auch aus die mit

Speierling versetzten Apfelwein beziehen.
Bad Homburg v. d. H., den 28. Mai 1918.

Der « orfitzende des Kreisausschusses.
I . V.: A. Gar nier. _

Betreffend : Festsetzung von Erzeuger -, Grosthandels-
«nd Kleinhandelshöchstpreisen für das Grostherzog-

tum Hessen und den Regierungsbez,rk Wiesbaden
Bekanntmachung.

In Abänderung der Festsetzung unter Ziffer lll l . a.
b c . der Bekanntmachung vom 18. April 1918 werden die
Höchstp' eife für Spargel  herabgesetzt wie folgt:

Erzeuger- 1. Gruppe 11. Gruppe
preis Grohh. Kleinh. Großh. Kleinh.

preis preis preis preis
U.9Ü 1.05 0 .83 0 .95
0 50 0.65 0 .42 0.55
0 25 0.30 0.25 0.30

a . 1.
b. 11

0.70
0.35
0 20

Sorte
Sorte

e . Abfall - - . . a
Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen stck aus das

Pfund und auf marktfähige Ware erster Güte . Die Erzeuger¬
preise treten am 1. Juni , die Handelspreise am 3. Jun
isd. Js . in Kraft.

Mainz , den 28 . Mai 1918.
Hessische Landesgemüfestelle.
Werner.  Regierungsrat.

Wiesbaden, den 28. Mai 1918.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden. #
Droege.  Geheimer Regierungsrat ._

Behanntmachungen
aus Sem tlanäelsregifter.

Es wurden eingetragen :
am 2/5 18 bei der Firma Adrian & Busch,

Oberursel, H . R . A. 210 . Offene
Handelsgesellschaft. Jakob Adrian jun.
ist in das Handelsgeschäft als persönlich
hastender Gesellschafter eingetrete». Die
Gesellschaft hat am 1. Jul ' >917 be¬
gonnen.

k am 4/5 . 18 bei der Firma Elrknv -Repaia-
tur -Werk WilluStinner . Bad Homburg
». d. H. H. R . A. 295 . Die Firma
ist erloschen.

1 am 22/5 . 18 bei der Firma Aktiengesellschaft
Bad Homburg z» Bad Homburg v. d.
H. H. R . B . 41 . Dem Richard
HaaS und Karl Jordan , beide zu Bad
Homburg v. d. H. ist Gesamtprokura
erteilt

Bad Homburg o. d. H.

Kgl . Amtsgericht.

! Bürostnnden des Lebensmittelbüros.
Die Bürvstunden des Lebensmittelbüros werden ab 2. Juni wie

folgt festgesetzt:
8—13 ‘|* Uhr vormittags
2 %—6 Uhr nachmittags

an Sonntag Vormittagen oon 11—12 Uhr ist das Büro nur jnr MU»
tärurlauber geöffnet.

Bad Homburg *. d. H-, den 31 . Mai 1918.
Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Lehrling
mit guter Handschrift unter günstigen
Bedingungen für unser Büro gesucht.

Srife Scheller Söhne.

Ia Wetzsteine
3 Stck. Mk. 2.20 6 Stck . 3.70 frc

Off . Rum  u Rigg Usingen.
Wiederverk. erhalten Rabatt.

Die
Grasversteigerung
»on den Salzgrund - und Klärbecken
Diesen ist genehmigt.
Bad Homburg , den 1. Juni 1918.

Der Magistrat II.
Feigen.

Eine Schreibhilse
für sofort gesucht. Kriegsbe¬
schädigte werden bevorzugt.
Meldungen mit Gehaltsan¬
sprüche sind an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen.

Der Magistrat.
Steuerverwaltung.

imn Wsl ckk lpt 1
sowie

ft Mk pW
sofort gesucht

Franz Büdel,
Papierg rotzhandlung.

Beiraten.
Herren und Damen mit groß. Ber-
nögen seden Standes und Berufs
VÜnschen zwecks Heiratung in Ver¬
bindung zu treten durch 8sd.
Kronminzenstr . 35, Frankfurt a. M.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
Bad Homburg v. d. H.

Die MitzUedcr des Ausschusses werden hiermit zu einer Ans.
schntz-Sitznn -, ans ^ ^Samstag , den 8 . yunt 191»
atzends 8V* Uhr im Nebenzimmer des Gasthauses «zur Wolsschlucht
Waisenhausstr . 2 dahier, höflichst eingeladen.

^ Tagesordnung:
>. Rechnungsablage für 1917,
2. Verschiedenes.

Bad Hamburg v d. H., den 31. Mai . 1918.

Der Borsitzende des Borstandes:
B l en kn er. _

Königliche Oberförsterei Usingen
(Zentralstudiensonds)

wJ) ?4 Fi S.m2.- 4. RI. = 14,92 fm; Distr. 15<Alth-g-walds 2bF̂ Stm
1.- 4. KI. - - 17.38 fm- Distr. 18« (DreimiihlenbornjN Fn « tm. 3. u.

7 Fi . Stg . l . Kl.

Dff r 22^ ' fDreimühlenböriO 2 rmW Nu'tzsch. - Distr . 23» (Thronerheckj 15 F >- ^
S .m ft—3 Kl. ----- 20,49 fm - Distr. 24» (Drusenmarichl 3 » i.̂ tm. <3. ^ .̂ sm,
Distr. 24b lDrufenmarfch) 67 Fi . " . K>. Ltm 2. 4. Kl. ,
iDrusenmarsck» 28 Ki. Stm . 2.- 4. Kl. = 23,04 fm.

b) Brennholz . Distr. I , 2, 4, 14, 15, 17, 18, 19, 20, 22, 24  u . 2^ E .l^ n:(v, 1030  fibt WIl • Buchen : 246rm Sch u. Kn. ; 30,10 Hdt. Wll ,

26,70 Hdt. WU.
Hiindler sind beim Brennholzverkaufe ausgeschloffen.

Pferde¬
metzgerei
kdMpp Jamin
Oberursel,

Telefon 142

kaust Schlachtpferde zu den höchsten Preisen
Roiichlachtungenwerden mit eigenem Fuhr»
werk sofort abgeholt.

Für einen 16  jährigen Schü¬
ler Nachhilfe in Mathematik
gesucht.

Offerten a. d. Exped. dies. Zeitg.

Arbeiter un9 Arbeiterinnen
gelacht.

Hartvapierwarenfabrik Hohemark
G. m. b. H

Hohemark - Oberurfel a. T.

Kirchliche Anzeige«.
(Gottesdienst - Ordnung

der Marienkirche.
Gottesdienltordnung vom 2. bis 8. Juni

2. Sonntag nach Pfingsten.

V,6 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht-
6 8 u. I I ' / , Uhr hl . Meffe , die letzte mit

kurzer Predigt.

9 ' / . Uhr Hochamt mit Predigt u. Segen
I I Uhr Kindheit Jesu Verein für die Knaben.

2 Uhr Firmungsunterricht.
4 ' /, Uhr Notburgavereln.

8 Uhr sakrament, Andacht, nach derselben
Jünglingsverein.

Montag u. Donnerstag 7' /, Uhr Schulmesfe,
an den übrigen Tagen 3/47 Uhr hl. Meffe.

Abends 8 Uhr sakramental. Andacht.
Mittwoch 4 Uhr Probe der Firmlinge für

den Firmungstag.
Abends nach der Andacht Männrrverein.

Donnerstag 2 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte
für die Firmlinge und um 5 Uhr für Er-

wachsene.
Abends 8 Uhr feierlicher Schluß der Fron¬

leichnamsoktav mit Prozession.
Freitag s/47 Uhr Amt zur Ehren des hl.

Herzens Jesu mit Segen.
Nachmittags feierlicher Empfang des hoch-

wllidigen Herrn Bischofs, Andacht mit
Predigt und Spendung der hl. Firmung,

Christi Versammlung , Elisabethenstr. 19».
Jeden Sonntag Bormittag von 11— 12 Uhr

Sonniagvschule für Kinder.
Sonntag abends 8' /4 9 ' /4 Uhr

Evangelisations-Vortrag.
DonnerSlag abends 8 ' ,, 9 x/a Uhr

Bibel- und Gebetstunde.
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Verboten
Juni ^9 (8.

. ist nach der Straßen -Polijeioerordnung:
1. Da » unndtige Peitschenknallen (tz 56).

2.  Das Auslegen von Bettzeug etc. nach 0er Straßenseite(tz 76).
3. Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppiche» nach der Straßenseite (§ 76) .
4 . Das Begießen von Winnen aus Balknnen, insomeit habet Wasser abnänsett <8 70

Abs. 1).
5 . Da « Bekritzeln der Häuser mit Kreide etc. (§ 70 Avs. 2).
6. Das Abiverfen von Papier, Obftkernen, Scherben etc. auf die Straße <6 70

Abs. 1 und 2t  h ).
7. Das Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäfte und auf dem Wochen-

markt (§ 60).
8. Das Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden, Körben, Arbeitsgeräten etc. (§ 28).
9. Das Spielen mit Kreiseln, Reifen etc. aus den Fußsteigen in solchen Straßen

durch ^reiche die elektrische Straßenbahn fährt (8 28 und 64 >.
10. DaS Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr abends <8 68und 89).
11. Das laute Hämmern und Klopsen auf Fässer und Effenichienen etc. insofern es

nicht in geschloffene» Räumen geschieht. (§ 68 auch § 360, 11 Str . Ges. B).
«leim Transport Von Eisenschiene » muß belästigendes Geräusch vermieden

»erden , durch weiche Zwischenlager etc. Beim Auf- und Abladen von Eisenschienenmuffen
dieselben ruhig niedeggelegt » erden, das Abwerfen ist verboten. (§ 66 ).

Das Ausklopfen von kleineren Teppichen, Betten etc. in de,̂ Höfen ist nur
an Werktagen van 8 —11 Uhr vormittags gestattet. (§ 76).

Zuwiderhandlungen merd-n bestraft.
Bad Homburg v. d. H , den .3. April ' 1918.

Pslizei Verwa Itung.
« _ _ I . B. : Feigen.

Grasverfteigerung
Dienstag , den 4 Juni 1918 , nachmittags21*Uhr
»ird der Graswuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der Gemarkung
Cronberg öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis Martini l.
Js . gewährt werden.

Höchsta. M ., den 27. Mai 1918.

_ Kgl. Domänen-Rentam t.
Junge » sprungfähiger

Simmenthaler Bulle
zu kaufen gesucht. Schriftliche Angebote an

Gemeinde Oberstedten.

Grasverfteigerung.
Montag , den 3 . Juni 1818 , vormittags9‘ja Uhr
wird der Graswuchs der selbstbewirtschafteten Wiesen in der Gemarkun-
Komgstein öffentlich meistbietend versteigert.

Bei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis Martini I
Js . gewährt werden.

Zusammenkunft: Obere Hochwiese bei Parzelle Nr . 1.
Höchsta. M ., den 27. Mai 1918.

___ Kgl. Domänen-Rentamt.

Kirschenversteigerung.
Im Aufträge des Landesbauamts Frankfurt a. M . soll die dies

fahrige Kirfcheuernte auf den Bäumen der Frankfurt —Sieqener Be
zirksftraße in den Stat . 16.4 bis 16,7 am

Dienstag , de» 4 . Juni d. Js ., vorm. 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden. Händler und Zwischen¬
händler sind von der Versteigerung ausgeschlossen.

Versammlungsort an ' der Karlsb'rücke hinter Dornholzhausen. -
Bad Homburg, den 31. Mai 1918.

Der Landeswegemeister.
_ _ Borgmann.

Römer

Evangelischer Arbeiterverein.
Sonntag, den 2 Jnni , abends 87« Uhr im Bereinslokal „Zun,

lE " Hauptversammlung ^
Tagesordnung:

1) Beschlußfassung über den Anschluß des Vereins an den Verband.
2) Anderweitige Festsetzung der Mitglieder-Beiträge.
3) Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der Beratungsgegenständebitten wir die Mit¬
glieder zahlreich erscheinen zu wollen. ' ?

Der Vorstand.
it.

in Ba9 Homburgo. 0. fiflhe.
Im Auftrag des Bevollmächtigten versteigere ich am

3 . 4 . u. 5 . Jnni vorm. 10 Uhr anfangend
gegen sofortige Barzahlung das
gesamte Inventar des verkauften Grand Hotel

Luisenstraße 89
an Ort und Stelle:

55 Schlafzimmer -Einrichtungen
in Eichen, Nußbaum, weiße Steiner Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 tr.
Kleiderschränke, Waschtische mit Marmorplatten und Spiegeln, Nacht¬
tische, Stühle , Handtuchgestelle.

Saloneinrichtungen (komplett)
Einzelmöbel . Büffel, (geschnitzt) Bücherschränke, Kleiderschrttnke,

Stühle , Uhren, Bilder, Waschkommoden, Waschtische, Nachttische, Kom¬
moden, Betten, Divans , Sofas , ganze Plüschgarnituren, Pfeilerschränke,
mit Spiegel , Trnmeauxspiegel, Goldspiegel, Spiel - und Bauernrische,
Teppiche und Läufer, Figuren und Basen (Kunstgegenstände) Vorhänge
und Portieren ete. etc Lüster- und Beleuchtungskörper, Nähtisch und
andere Sachen.

Rauchzimmer- und Speisesaaleinrichtung
Tische, Klavier, Büffet, (geschnitzt) Lederstuhlc und Klubsessel.

Büro - Einrichtung ' Aktenschränke. Schreibtische(Diplomat)
Stühle , Sessel, Hriefkörbe, Papierkörbe, und sämtliche Schreibutensilien
nsw.

Barten - Möbel . Könke, Korbsessel, Stühle, Schemel, Blumen¬
tische und Kübel usw.

Böcken - Einrichtung . 1 gr . Küchenherd, Schränke, An¬
richten, Stühle , Tische, Fleischklötzer, Eisschränke und Maschinen, Bänke!
und Gestelle sämtliches, Knchengeschirr lSilber ) Messer und Gabeln, Glas
und Porzellan.

Besichtigung findet Sonntag , den 2 . Juni 1918 nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr statt.

Bad Homburg v. d. H., den 27. Mai 1918.

Auguft Herget
_ _ beeidigter Auxionator & Taxator

r

Bahnhofswirtschaft.
Angenehm behagliches Familienlokal. Fürstenberg,

Münchner und Frankfurter Biere. Borzüglicher Aus«
schankwein im Anstich. — Kaffee.

W. Lind,
Bahnhvfsrestauratenr.

&

Kurhaustheater Bad Homburg*
Dienstag , den 4 Jnni abends 8 Uhr

Frankfurter Gesamt - Gastspiele.
Leitung : Edmund Heding.

Neuheit! NeuheitI
BLAUFUCHS“

Komödie in 3 Akten von Franz Herzog.

Professor Paulus
Jlona , seine Frau
Tibor
Lisi
Baron von Trill

P e i s o n e n:
. Edmund Heding

. . Maria Freue
. Fritz Kennemann

. . Chlotilde Gutten
. . Josef Wiedemann

Preise der Plätze:
Proscemumsloge 3.50 Mk. 1. kangloge 3.— Mk. Parkettloge 2.50 Mk

Sperrsitz 2.50 Mk. II Rangloge 1.50 Mk. Ste rn atz 1.50 Mk.
UI Rang resrev . 1.— Mk. Gallerie 0.50 Mk.

mililär ermäßifluna- Uomerhauf auf Sem Hurbüro-

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten -Versicherungs -Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalt er (Ja hre) : Bl | SB | ' M "| 86 j 71 | 78
jährlich der Einlage : 7.248 8.244 8.812 11.488 14.118 18.128

Bei längerem Anfichnb der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Für Frauen gelten bsondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1916 i 124 Millionen Mark.
Tarife und nähereAuskunft durch:

Arthur Berthold , Kaufmann in Homburg vor der Höhe,
Louisenstr. 48.

«eranwonlicher-Schriftleiter August4 - 'is. « ad Hamburgv. d. H. - Druck und « erlag der HvfduchdruckereiE. I . Schick Lohn. Inhaber £ . Frendenmann.
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